
Wennigsen. Die Gemeinde
Wennigsenwill beimStadtradeln-
Wettbewerb vom 26. Mai bis 15.
Juni wieder in die Pedale treten
und ihren Ruf als fahrradaktivste
Kommune in der Region Hanno-
ver untermauern. Bislang ma-
chen schon 49 Teams mit 287
Teilnehmenden mit. „Im vergan-
genen Jahr hatten wir zu diesem
Zeitpunkt erst halb so viele An-
meldungen. Wir hoffen, dass bis
zum Start viele dazu kommen“,
sagt Koordinator Ingo Laskowski
vom Allgemeinen Deutschen
Fahrradclub (ADFC).

Fahrradkilometer sammeln für
den Klimaschutz und für die eige-
ne Gesundheit – darum geht es
beim bundesweiten Stadtradeln-
Wettbewerb des Klimabündnis-
ses. Alle Städte und Gemeinden
der Region Hannover beteiligen
sich, auch Wennigsen startet
durch und will der Konkurrenz
wieder davonradeln. In den Vor-
jahren gelang dies der Deisterge-
meinde jedenfalls bemerkens-
wert gut; in der Kategorie der
meisten Fahrradkilometer pro
Einwohner fuhr sie zuletztmit eini-
gemAbstand als Siegerin ins Ziel.
Selbst bei denGesamtkilometern
landete die kleinste aller Regions-
kommunen im Vorjahr hinter der
Landeshauptstadt und ganz
knapp hinter Garbsen auf dem
dritten Platz. „Diesen Platz wollen
wir auch dieses Mal wieder ho-

len“, gibt Laskowski das Ziel vor.
Dazu soll in diesem Jahr ein

neues Event beitragen. Unter
dem Titel „24 Stunden von Wen-
nigsen“ haben der ADFC und die
Gruppe Wennigsen for Future
einen Rundkurs durch die Feld-
mark organisiert. Vom31.Mai auf
den 1. Juni werden rund um die
Uhr Kilometer gesammelt. Für
MotivationsorgenWertungenwie
der Mitternachts- und der Son-
nenaufgangpreis. „Ziel ist nicht
die schnellste Rundenzeit, son-
dern möglichst viele Teilnehmer
zu ganz unterschiedlichen Tages-
zeiten in den Sattel zu bringen“,
erläuert Laskowski das Konzept.
Alle Infos zum 24-Stunden-Ren-
nen gibt es im Internet unter
www.wennigsen-barsinghau-
sen.adfc.de.

Ansonsten können Fahrradki-
lometer überall gesammelt wer-
den – auf demWeg zur Arbeit und
zum Einkauf oder in der Freizeit.
Bislang beteiligen sich alle vier
Schulen, drei Kindergärten, Kir-
chengemeinden, Vereine, die
Ortsfeuerwehren, Unternehmen
sowie Nachbarschaften und
Freundeskreise am Wettbewerb.
„Die Bildung von Teams soll den
gemeinschaftlichen Charakter
unterstreichen“, so Laskowski.

Mitmachen ist ganz einfach:
Unter www.stadtradeln.de kön-
nen sich die Teilnehmenden re-
gistrieren und dann einem Team

beitreten oder ein neues Team
gründen. Für alle, die sich keinem
festen Kreis anschließen wollen,
gibt es eine offene Gruppe. Und
wer sich nicht registrieren möch-
te, kann seine Kilometer auch
klassisch auf Papier eintragen.
Die Erfassungsbögen gibt es in
den Edeka-Märkten in Wennig-
sen und Bredenbeck.

Zu den Unterstützern des
Stadtradelns gehört auch Bür-
germeister Ingo Klokemann
(SPD). „In den vergangenen Jah-
renhat sich inWennigsenein ech-
ter Teamgeist entwickelt. Er
herrscht hier eine besondere
Stimmung,darauf freuemichwie-
der“,betontderVerwaltungschef,
der selbst oft mit dem Fahrrad

statt mit dem Dienstwagen zu
Terminen fährt. Zur Einstimmung
hat er jetzt zur Farbdose gegriffen
undöffentlichwirksamdasStadt-
radeln-Logo vor den Hauptein-
gang des Rathauses gesprüht.
Besonders motiviert dürfte unter-
dessen der Gemeinderat in die
Pedale treten. Nach zwei Siegen
in Folge in der Kategorie fahrrad-
aktivstes Kommunalparlament
musstendiePolitiker undPolitike-
rinnen 2023 den Hemminger
Stadtrat vorbeiziehen lassen. In
diesem Jahr soll dieser Titel wie-
der nach Wennigsen gehen. „Wir
werden uns Mühe geben“, kün-
digte SPD-Fraktionsvorsitzender
Jonas Farwig an. Auch das Ju-
gendparlament ist wieder dabei.

Sie sind heiß aufs Stadtradeln: Auch in diesem Jahr will die Gemeinde um Bür-
germeister Ingo Klokemann (rechts) den Titel der fahrradaktivsten Kommune
der Region verteidigen. Foto: André Pichiri
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Wenn dann demnächst auch
von außenwieder alles schön aus-
sieht, ist der Verein für Denkmal-
pflege bestens aufgestellt. Denn in
diesemJahr feierterseinen50.Ge-
burtstag. Und weil Derben die His-
torie seines Vereins in- und aus-
wendigkennt, fällt ihmdergedank-
liche Sprung zurück ins Jahr 1974
nicht schwer. „Der Verein wurde
damals imOktobergegründet“, er-
innert er sich. „Zunächst habenwir
damals die Alte Kapelle übernom-
men und dann renoviert. Einige
Bauern waren dagegen, es gab
eine Zweispaltung imOrt.“

Lange her, alles vergessen.
Denn heute ist das historische Ge-
bäude ein Kulturzentrum, das
durchschnittlich eine Veranstal-
tung pro Monat mit wechselndem
Programm bietet. So haben die
Musikkonzerte ihren Schwerpunkt
im Bereich Irish Folk und Klassik.
Hinundwieder gibt esauchVorträ-
ge, Lesungen und Diashows.
Außerdem kann man in dem 80
Quadratmeter großen Gebäude
Familienfeiern ausrichten. Zudem
bietet die Stadt Ronnenberg Paa-
ren an, sich hier standesamtlich
trauen zu lassen. Einen wichtigen

Stellenwert in Weetzen hat die Alte
Kapelle auch als Treffpunkt, weil in
dem Ronnenberger Ortsteil ein
klassisches Dorfgemeinschafts-
haus fehlt. „Die Jagdhornbläser
nutzendieAlteKapellealsÜbungs-
raum, auch das Frauencafé und
die Töpfergilde treffen sich hier“,
berichtet Derben, der seit 35 Jah-
ren inWeetzen lebt und den Verein
seit acht Jahren führt. Für sämtli-
che Nutzungsmöglichkeiten wird
eine Mietgebühr erhoben. Dreimal
proJahr richtetderVerein fürDenk-
malpflege auch eigene Veranstal-
tungen aus. Mit der Feier zum 1.
Mai war es wieder so weit.

Darüber hinaus organisiert er
das Weinfest im Oktober und den
Weihnachtsmarkt in der Advents-
zeit. Mittlerweile hat der Verein 150
Mitglieder. „Mankannaber fastdas
Doppelte rechnen“, meint Derben.
Denn zu einer Mitgliedschaft ge-
hörten häufig Ehepaare und Fami-
lien. Und gibt es in diesem Jahr
auch noch ein viertes Fest?
Schließlich wäre das 50-jährige
Bestehen ein passender Anlass.
„Wirbesprechendasderzeit intern.
Es könnte sein, dass wir das im
Rahmen unseres Weinfestes ma-
chen – dann aber alles größer auf-
ziehen“, kündigt Derben an.

Bis zum Saisonstart ist noch viel zu tun
Wasserpark startet am 18. Mai den Betrieb: Eintrittspreise bleiben unverändert

Wennigsen. Das nasskalte Ap-
rilwetter trägt bislangwenig dazu
bei, die Vorfreude auf einen ent-
spannten Tag im Wennigser
Wasserpark zu schüren. Aber
noch ist bis zum Saisonstart ja
ein bisschen Zeit. Am Sonn-
abend, 18.Mai, öffnet dasNatur-
badamBröhnwegseinePforten.
Bis dahin hat das Team des eh-
renamtlichen Trägervereins noch
einiges zu tun.

Immer wieder dieser Regen:
Viele nasse und kühle Sommer-
tage bescherten dem Wasser-
park im vergangenen Sommer
Besucherzahlen auf lediglich
durchschnittlichem Niveau.
Rund 24.500 Gäste waren fast
10.000 weniger als im Rekord-
jahr 2022. „Jetzt erschwert das
Wetter unsere Vorbereitungen“,
sagt Martin Dankert aus dem
Wasserpark-Vorstand.Sowurde
die Reinigung der Becken von
heftigen Regengüssen begleitet.
„Daskostet ohnehin viel Zeit,weil
sich in Naturbädern einiges an
Schlamm auf dem Grund ab-
setzt“, erklärt Dankert. Immerhin
sind die Becken jetzt so weit fer-
tig, dass sie mit Wasser befüllt
werden können. Lediglich die
Steinschichten um die Becken-
ränder müssen mit Beton erst
wieder neu eingefasst werden.

Saisonstart verschoben

Im Außenbereich wartet hin-
gegen noch mehr Arbeit. „Nach-
pflanzungen in den Beeten, Un-

kraut entfernen und Büsche
schneiden“, zählt Vorsitzende
Sigrid Röhrbein einige Maßnah-
men auf, die bis zum Saisonstart
erledigt werden müssen. Zwi-
schenzeitlich hatte der ehrenamt-
liche Trägerverein für die Eröff-
nung das erste Maiwochenende
angepeilt. Das habe sich ange-
sichts des Wetters aber erledigt.
„Die Rasenflächen sind noch
klatschnass“, so Röhrbein.

Positive Nachrichten konnten
die Betreiber hingegen in Sachen
Personal verkünden. Mit Chris-
toph Ziegler steht zum Saison-
startwieder eineFachkraft für den
Bäderbetrieb bereit. Der Ret-
tungsschwimmergehört seit dem
1.April zumTeamundschließtso-
mit die Lücke,diederAbgangvon
zwei Mitarbeitenden nach dem
Ende der vergangenen Saison
hinterlassen hatte. Gern würde

der Verein die Arbeit wieder auf
mehrere Personen verteilen.
„Deshalb suchen wir weiterhin
nach Verstärkung“, sagt Röhr-
bein. Geeignete Bewerber zu fin-
den, sei allerdings schwierig. An
TagenmitbesondersvielenBesu-
chern werden daher wieder Mit-
gliederderDLRGbeiderBecken-
aufsicht unterstützen.

Obwohl der Wasserpark wie
die meisten Schwimmbäder auf

kommunale Zuschüsse ange-
wiesen ist, wird an der Preis-
schraube nicht gedreht. Ledig-
lich die 25er-Karte hat der Verein
zur neuen Saison abgeschafft.
Die Nachfrage sei zuletzt aber
ohnehin vergleichsweise gering
gewesen. „Bei den Tagespreisen
und der Zehnerkarte ändert sich
nichts“, kündigt Röhrbein an.
Das gilt auch für das Früh- und
Abendschwimmen, das der
Wasserpark fürweiterhin60Euro
pro Saison anbietet. Da die Be-
ckenaufsicht dann nur einge-
schränkt stattfindet, müssen die
Nutzer undNutzerinnenmindes-
tens 18 Jahre alt sein.

Seit dem Einbau einer neuen
Filteranlage ist die Wasserquali-
tät in dem gänzlich chlorfreien
Bad auf einem sehr hohen
Niveau, wie die Proben durch
das Gesundheitsamt zuletzt im-
merwiederbestätigen. „DieWer-
te sind super. Trotzdem kommt
das Amt weiterhin jede Woche“,
erklärt Martin Dankert.

Ab dem 18. Mai können sich
die Badegäste im glasklaren
Wasser vergnügen. ZumSaison-
start gibt es ab 11 Uhr Kaffee,
Kuchen, Kinderspiele und Live-
musik mit der Rockband Roa-
drunner. In denkommendenMo-
naten sind dann auch wieder
Sonderaktionen geplant. Vom
24. Juni bis 13. Juli findet die
Schülerbetreuung „Ferien ohne
Koffer“ statt. Im August soll es
außerdem wieder ein Nacht-
schwimmen geben.

Noch gibt es viel zu tun: Im Wasserpark Wennigsen laufen die letzten Instandsetzungsarbeiten. Am 18. Mai wird die Saison
im Naturbad eröffnet. Foto: André Pichiri

Für den Klimaschutz zählt
jeder Kilometer

Wennigsen will den Titel der fahrradaktivsten Kommune verteidigen

Wir sind Ihr Team!Wir sind Ihr Team!

Niklas Niemann, Michaela Niemann, Anke Rust

Haupstraße 10a, 30974 Wennigsen | info@stoffkontor-wennigsen.de | Tel. 05103-9189984

Mo. geschlossen | Di.-Fr.: 09.30 – 12.30 Uhr - 15.00 – 18.00 Uhr
Mi.-nachmittag: geschlossen | Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Gemeinsam mit Ihnen erschaffen wir Ihre ganz individuellen Wohnträume!
Ob Anfertigen von Vorhängen und Gardinen, Polstern Ihres Lieblingmöbelstücks,

Beschattung Ihrer Räume durch einen perfekten Sonnenschutz sowie
maßgefertigter Insektenschutz und das Erstellen individueller Kissen für gemütliche Stunden

auf dem Sofa, unserer Kreativität sind (fast) keine Grenzen gesetzt.

Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch in unseren Geschäftsräumen.

Vom 13.05. – einschließlich 28.06.2024 bieten wir Ihnen

5% Rabatt
auf jeden erteilten Auftrag.

Ihr Team von Niemann.INTERIOR in Wennigsen

- Anzeige -

Hauptstraße 10a
30974 Wennigsen

Tel. 0 51 03 - 9 18 99 84

info@stoffkontor-wennigsen.de
www.stoffkontor-wennigsen.de

Albert-Einstein-Straße 9
30974Wennigsen (Deister)
Telefon: 0 51 03-555 97 33

E-Mail: podologie@gesundheits-
zentrum-wennigsen.de

www.gesundheitszentrum-
wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag nach Vereinbarung

Telefon: 0 51 03-555 95 85
E-Mail: tagespflege@gesundheits-

zentrum-wennigsen.de
www.gesundheitszentrum-

wennigsen.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
8.00 bis 16.30 Uhr

AnzeigenSpezial

D i e g u t e n A d r e s s en in Wennigsen

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Öffnungszeiten an den Aktionstagen: Mo-Fr 8.30-18.00 Uhr und Sa 8.30-13.00 Uhr

Sommerblumen sind da!
Futtermittel sowie Zubehör Reitsport, Gartenbedarf,

Dünger, Erden, Pflanzenschutz, Saaten u.v.m.
...und viele Angebote mehr! BERATUNG, SERVICE, LIEFERUNG

Werner-von-Siemens-Str. 4 | 30974 Wennigsen | Tel. 05103/524 92 67
E-Mail info@wennigser-schuppen.de
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Schuppen

Ihr Futter- und Gartenfachmarkt

Hörakustikermeisterin
Alexandra Baxmann

Baxmann Hörakustik
Hauptstraße 10b
30974 Wennigsen (Deister)
Telefon: 05103/5033811
www.baxmann-hoerakustik.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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